Tagebuch 


Den Zehnte November


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Morgen, nich eine späte aufgestehene Nacht zog sich heran!  Was werde ich tun?  Es ist nicht als ob ich eine Frau in dem Bett habe, oder ein Kind darum sorgen habe, so warum sei meine Schedule so geirrt und gedreht?  Ich weiß nicht.  Hmm, ich leistete gar nichts heute, ich muß morgen meine Einkommenquelle anschliessen, ich danke Allem, daß ich diese Angelegenheit haben werde.  Ich kann, wenn ich nicht mein Geld vergeude, sogar sparen, und zwar genug um mein Bruders Absolvierung betieligen reisen.  Ich möchte einen Imbiß essen.  Entwöhnen, das muß ich!  Mutti hat auf ihren Aug eine Laser-chiurgische Operation,  ich hoffe daß die wohl ist, ich kann mich nicht sogar vorstellen wie ich ringsumgehen würde, ohne meine Sicht.  


Vier uhr, ich muß einschlaffen.  


Michael





